


























ANSCHLAG AUSFÜHREN

INBETRIEBNAHME

oder

Zustandsanzeigen:

Ohne Motorantrieb

Mit Motorantrieb 
nach 10 s

Unmittelbar nach dem Einschalten wird der Federspeicher durch 
den Motorantrieb wieder gespannt.!

EINSCHALTEN

Zustandsanzeigen:

EIN-Taster Elektrisch EIN

Durchzuführende Arbeiten: 
Schalter ausschalten.
Einschubschalter in Betriebsstellung verfahren.
Bemessungsstrommodul stecken.
Rücksetzknopf drücken (Mechanische Wiedereinschaltsperre zurückgesetzt).
Betriebswerte am Überstromauslöser einstellen.
Hilfs- und Steuerspannungen anschließen.
Handkurbel einschieben.
Federspeicher spannen.
Schaltschranktür schließen.

Bedingungen (je nach Ausführung): 
Unterspannungsauslöser..............................................................................
Spannungsauslöser.......................................................................................
Elektrische Einschaltsperre...........................................................................
Elektrische Verriegelung des Einschaltmagneten in der Anlagensteuerung.
Gegenseitige mechanische Schalterverriegelungen.....................................
Sperrvorrichtungen.......................................................................................

erregt 
nicht erregt
nicht erregt
aufgehoben
nicht wirksam
nicht aktiviert
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AUSSCHALTEN

Zustandsanzeigen:

Ohne Motorantrieb

Mit Motorantrieb 
nach 10 s

AUSLÖSEN DURCH ÜBERSTROMAUSLÖSER

Überstromauslösung:

AUS - Taster

Ausgelöst-Anzeige

Zustandsanzeigen:

Ohne Motorantrieb

Mit Motorantrieb 
nach 10 s
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ÜBERSTROMAUSLÖSER  ETU25B

*    Die Auslöseursache wird für mindestens zwei Tage gespeichert, sofern der Überstromauslöser 
     vor der Auslösung mindestens 10 min lang aktiviert war..

 

Mechanisches RESET
für Wiedereinschaltsperre

Anzeige Überstromauslöser 
aktiviert

Anzeige Überlastalarm

Bemessungsstrommodul

Drehkodierschalter 
Einstellwert
Überlastauslösung

Drehkodierschalter 
Einstellwert
Kurzzeitverzögerte

Kurzschluss-Schutz
fest eingestellt

Taste Abfrage

Taste Prüfung

Option: Sicherheitsschloss
verhindert versehentliches 
Drücken des Resetknopfes 
nach Überstromauslösung

Anzeige Fehler im 
Überstromauslöser

Anzeigen *
Auslöseursache

Drehkodierschalter 
Verzögerung
Kurzschlussauslösung

Plombieröse

Taste Löschen

Prüfbuchse
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3 x 0,5

EINSTELLEN DES ÜBERSTROMSCHUTZES

Parametereinstellungen grundsätzlich nur vornehmen, wenn der 
Leistungsschalter ausgeschaltet ist. Eine Veränderung der Parameter 
bei eingeschaltetem Leistungsschalter kann zu ungewolltem Auslösen 
des Leistungschalters führen.!

Schutzfunktionen

Kennlinien

Auslösung: L 
                  S
                   I

Die Einstellung der Parameter für die Grundfunktionen erfolgt mit Drehkodierschaltern.

Der Wert 0,1 ist 
eingestellt,
wenn der Drehschalter
in diesem 
Drehwinkelbereich steht

- Überslastschutz (L-Auslösung)
- Kurzverzögerte Kurzschlussauslösung (S-Auslösung)
- Unverzögerte Kurzschlussauslösung (I-Auslösung)
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WIEDERINBETRIEBNAHME NACH AUSLÖSUNG

Verbraucher prüfen
Einstellungen am Überstromauslöser 
überprüfen

Schaltanlage überprüfen
Verbraucher prüfen

Schaltanlage überprüfen
Verbraucher prüfen

3. Schalter prüfern
 Sichtkontrolle notwendig, ob der Schalter nicht beschädigt ist.

4. Auslösegrund löschen

5. Wiedereinschaltsperre und Ausgelöst-Meldung zurücksetzen 

manuelle automatischeorder

1. Aulösegrund ermitteln 2. Ursache ermitteln und 
    beseitigen

Anzeige:

Überlast im 
Hauptleiter

Überstrom im 
N-Leiter

Kurzschluss:
kurzzeitverzögerte
Auslösung

Kurzschluss:
unverzögerte 
Auslösung

Erdschluss 
- Auslösung
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6. Zustandsanzeigen

7. Federspeicher spannen

8. Einschalten

a) per Hand:

9 x

b) durch Motorantrieb:

Motorantrieb startet automatisch nach Anlegen der Steuerspannung. 
Am Ende des Spannvorgangs schaltet der Motor automatisch ab.

Zum Spannen des Federspeichers den Handhebel vollständig umfassen 
und jeden Hub gleichmäßig und vollständig bis zum Anschlag ausführen.!

click

Sie Kap. Inbetriebnahme

Ohne Motorantrieb

Mit Motorantrieb 
nach 10 s
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SCHALTPLÄNE

KLEMMENBELEGUNG ZUBEHÖR

Das Produkt kann man nach der Lebensdauerbeendigung demontieren, recyclen, eventuell auf den gesicherten 
Ablageplatz lagern.

Interne 
Beschaltung

Klemmen Externe 
Beschaltung

0 V DC

24 V DC

CubicleBUS +

CubicleBUS -

"S"

S2

S2

F2 “ST” , F3 “ UVR”  

 S3 “S"

 F4 “ UVR td” 

G-Wandler S2

ext. Spannungwandler Stern

Ausgelöst-Meldeschalter S24

Elektrisch "EIN" S10

Meldeschalter am 
ersten Hilfsauslöser  S22N
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Einschaltmagnet Y1

Zweiter Hilfsauslöser: ,

"Ö"

"S"

"Ö"

S1

S1

 S7 “S"

 S3 “Ö"  S7 “S"

 S4 “S"  S8 “S"

 S4 “Ö"  S8 “S"

(Hilfsschalter S1, S2 = Standard) L / L+

N / L-
Uc

L1

L2
L3

 24 V DC

COM 15

L / L+

L / L+
Uc

Uc

Uc

Uc

N / L-

N / L-

L / L+

L / L+

N / L-

L / L+

N / L-

Us / Uc

z.b. Wandler im Transformator-Sternpunkt 
oder Summenstrom-wandler 1200 A/1 A

Brücke, wenn kein N-Wandler

Abschlusswiderstand, wenn kein externes 
CubicleBus-module

(Option F02)

NOT-AUS oder Brücke

input

Fem-Rücksetzmagnet  F7

G-Wandler S1

N-Wandler S2

N-Wandler S1

ext. Spannungwandler L3
ext. Spannungwandler L2

ext. Spannungwandler L1

Speichezustandsmeldung S21

Meldeschalter am 
zweiten Hilfsauslöser  S23

Erster Hilfsauslöser  F1 "f"

Einshaltbereitschaftsmeldung S20

nur F4 "Schnell AUS"

opt. Motorabstellschalter S12

Motorantrieb:
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Strombahnen sind je nach Zustand zu wechseln, jedoch spätestens nach:
-10 000 Schaltungen in BGI und BGII;
-5 000 Schaltungen in BGIII;
-1 000 Schaltungen in BGII und BGII bei 1000 V Einsatz

Der Betreiber hat in Abhängigkeit von den Einsatzbedingungen des Schalters Inspektionsintervalle 
festzulegen:

-mindestes 1 x pro Jahr
-nach schweren Abschaltungen
-nach Auslösungen durch den elektronischen Überstromauslöser
-nachgeschaltete Leistungstrennschalter sind ebenfalls zu überprüfenm

Im Rahmen der Inspektionen und/oder nach 1000 Nennstromabschaltungen sind zu kontrollieren 
(max. Schaltspiele entsprechend Katalogangaben):

-Lichtbogenkammern und Kontaktsystem
-elektrische u. mechanische Funktionen des Schalter
-Funktion der mechanischen Ein- und Ausschaltung
-Haupt- und Steuerstromkreise, Funktion und Anschlüsse auf festen Sitz prüfen
-Einstellungen des elektronischen Überstromauslösers sind auf Plausibilität und 

entsprechend den Anlagenverhältnissen zu überprüfen, ggf. zu korrigieren

Nach Erreichen der Lebensdauer ist die Entsorgung des Schaltgertes/ ausgetauschter Teile gemäß 
den geltenden rechtlichen Bestimmungen durch den Betreiber zu veranlassen.

Lichtbogenkammerabdeckung am Einschubrahmen s ind spätestens nach drei  
Kurzschlussabschaltungen des Leistungsschalters auszutauschen.

Je nach Zustand, spätestens jedoch nach 10000 Schaltungen sind die Lichtbogenkammern und das 
Kontaktsystem zu erneuern.

Ebenso kann es abhängig von der Beanspruchung des Leistungsschalters erforderlich sein, das 
Antriebssystem nach 10000 Schaltungen auszutauschen.

WARTUNG

Mehr detallierte Informationen über die Anwendung in der deutschen, englischen und tschechischen 
Sprache befinden sich auf dem beigelegten CD.
Für das Erzeugnis  werden Stoffe mit niedrigen negativen Umweltauswirkungen angewandt, die keine 
verbotenen gefährlichen Stoffe nach ROHS enthalten.
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